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oft in das abseits und die isolation getrieben, was seine ohnehin schon mühsame
situation noch weiter erschwert. Es ist nicht verwunderlich, wenn am endpunkt
einer solchen entwicklung dann menschenscheu, seelische Vereinsamung, depres-
sionen und Selbstmordversuche stehen. Wundermittel zur Verbesserung der
unbefriedigenden situation des behinderten gibt es keine. Nur ein geduldiges,
langfristiges arbeiten und die stete aufklärung wird zu einer Verbesserung der läge

führen. Dabei ist der kontakt und die Zusammenarbeit von nichtbehinderten und
behinderten, wie sie in den Impulsgruppen geübt wird, äusserst wertvoll. Wesentlich

ist aber, dass die dabei entwickelten gedanken und anregungen hinaus
getragen werden, in weitere bevölkerungskreise, von denen Verständnis für diese

anliegen des behinderten erwartet werden dürfen,
Beat Schürch
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Unter diesen titel möchte ich meine gedanken stellen, die ich mir nach dem
Wochenende vom 778. mai im Rothornblick machte.

Die gruppe, in der es um eigentliche aufklärung ging, war zwar klein, aber umso
aktiver. Ich will damit die arbeit anderer gruppen nicht herabwürdigen, doch
hatten sie mehr mühe, eventuelle hemmungen untereinander abzubauen als wir.

Es bestehen in dieser hinsieht auch heute noch tabus, die nur schwer abzubauen
sind. Auf dem gebiet der Öffentlichkeitsarbeit kommt unserer zeitung in dieser

sache eine grosse aufgäbe zu.
Margrit Altorfer
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